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Keues in Kürze
DHrahtmeldungen und Radiotelegramme

Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat in
einem geſtern beim Reichswahlleiter eingegangenen
offiziellen Schreiben vom 29 April erklärt daß er
bereit ſei die Wahl anzunehmen

Jn ſeiner geſtern erwähnten Rede vor dem
Jnduſtrie und Handelstag hat der Reichskanzler
Dr Luther ſich ſehr beſtimmt dahin geäußert daß
die bisherige Außenpolitik durchaus fortgeſetzt
werde Dieſe Erklärung hat überall im Ausland
beſonders in England und Amerika großen Bei
fall gefunden zumal Dr Luther ſie auf Grund
ſeiner vorhergehenden Ausſprache mit Hindenburg
abgegeben hat

Wie die Fränkiſche Tagespoſt mitteilt ſollen
aus Anlaß des Ausgangs der Reichspräſidenten
wahl von Kreiſen des Reichsblocks in Nürnberg
bereits Unterſchriften für einen Volksentſcheid
über die Wiedereinführung der alten Reichsfarben
geſammelt werden

Jn der Sitzung der demokratiſchen Fraktion in
Berlin wurde geſtern mitgeteilt daß Reichskanzler
Luther bisher nicht an die Partei wegen einer
Regierungserweiterung herangetreten ſei und daß
für die Partei auch kein Anlaß vorliege von ihrer
politiſchen Stellungnahme im Reich und Preußen
abzuweichen

e

Seitens der kommuniſtiſchen Berliner Betriebs
räte wird eine Generalſtreikparole für den Amts
antritt des neuen Reichspräſidenten wie Brolath
in der Betriebsräteſitzung am Mittwoch mitteilte
nicht ausgegeben

e

Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen am Tage
der Vereidigung des Reichspräſidenten v Hinden
burg die öffentlichen Gebäude in den Farben des
Reiches und des Freiſtaates Preußen zu beflaggen
Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Magiſtrats
ſtimmten nicht gegen den Antrag

In der Zeit vom 1 bis 15 April hat ſich die
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in der Er

hre von 466 000 auf 394 000 d h
um rund 15 Prozent vermindert Jm einzelnen
hat ſich die Zahl der männlichen Hauptunter
tützungsempfänger von 427 000 auf 359 000 die
er weiblichen von 38 000 auf 35 000 geſenkt Die

Zahl der Zuſchlagsempfänger e ler
berechtigte Angehörige von Hauptunterſtützungs
empfängern iſt von 661 000 auf 553 000 zurück
egangen Die günſtige Entwicklung entſpricht der

Jahreszeit
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Jnfolge ſtarken in und ausländiſchen Beſuches
iſt die Reichsreklamemeſſe im Funkhauſe am Kur
fürſtendamm bis zum 7 Mai verlängert worden

Die Zentralkommiſſion für die Rheinſchiffahrt
hat in ihrer Sitzung vom 29 April eine Entſchei
dung über die Frage der Ausgeſtaltung des Ober
rheins getroffen die im weſentlichen gegen die
franzöſiſchen Raubpläne und zugunſten des Schwei

er Projekts lautet aber immerhin ſo bedenklich
uns iſt daß die deutſche Delegation ſich der

Ibſtimmung enthalten hat Die Endentſcheidung
fällt vorausſichtlich im Oktober

Das Pariſer Journal meldet daß eine aber
malige Stockung der deutſch franzöſiſchen Handels
vertragsverhandlungen eingetreten iſt Das neue
Kabinett Painlevé habe ſich den Boden der
Vorbehalte für einen Teil der elſäſſiſchen Ausfuhr
nach Deutſchland geſtellt Die nächſte Sitzung der
Delegationen iſt am Montag

J

Sir Robert Edwards vom engliſchen Luftſchiff
amt hatte geſtern nachmittag eine mehrſtündige
Beſac La im Reichsverkehrsminiſterium Der
Beſuch Sir Edwards in Berlin gilt wie die Lon
doner Times am Mittwoch melden der Schaffung
eines ſtändigen Luftverkehrs zwiſchen Groß
britannien und Deutſchland und einer internatio
nalen Luftverbindung England Konſtantinopel
über Hamburg Berlin Breslau

Ueber die beiden erſten Sitzungen der Bot
ſchafterkonferenz meldet Havas daß zunächſt der
Stand der deutſchen Luftſchiffahrt zur Erörterung
geſtanden hat Jn dieſer Frage ſei die Nicht
entwaffnung Deutſchlands nur von einer Macht
beanſtandet worden Die weiteren Entwaffnungs
beſprechungen mußten auf Sonnabend vertagt
werden angeblich weil das Gutachten des
liſchen Generalſtabes zu dem letzten Kontrollberichtnoch nicht dem Vorſthenden der Votſchafterkon
ferenz Cambon zugegangen war Jn Weirklich
keit erfolgte die Vertagung wegen Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen England und Frankreich

Schneidemühl 1 Mai Der Zug 4
Eydtkuhnen Berlin iſt heute morgen 1 Uhr im pol
niſchen Korridor zwiſchen den Stationen Swaro
ſchin und Pr Stargard auf freier Strecke ent
gleiſt wobei die Lokomotive und mehrere Wagen
den ziemlich ſteilen Abhang hinunterſtürzten Wie
von Reiſenden gemeldet wird ſteht nur noch der
Schlafwagen und ein Wagen 1 Klaſſe Nach
Angabe von Reiſenden ſoll die Anzahl der Toten
30 40 betragen die Zahl der Verwundeten wird
vorläufig auf 40 geſchätzt An der Unglücksſtelle
macht der Bahnkörper eine große Kurve Der
Zug wird durch den Korridor von polniſchen Be
amten geführt Mit Polen ſind vorläufig alle
Verbindungen unterbrochen da die Leitungen
durchgeriſſen ſind

Bericht eines Augenzeugen
Ein mitfahrender Reiſender ein Ober

ingenieur aus Danzig gibt folgenden Bericht
über das Eiſenbahnunglück Jch ſaß in einem
Abteil dritter Klaſſe Kurz vor dem Einfahrt
ſignal vor Preußiſch Stargard wo ſich eine
Böſchung von ſechs Meter Höhe befindet
ſpürte ich plötzlich einen kräftigen Ruck Jch
war in dem Glauben daß die Lokomotive des

Zuges auf einen Güterzug aufgefahren ſei
Der Wagen in dem ich mich befand und der
mit Perſonen voll beſetzt war geriet ins
Schwanken und ſtürzte die ſechs Meter hohe
Böſchung herab Die übrigen Wagen ſtanden
wirr durcheinander in einer Neigung von
45 Grad Jn einem zerſplitterten Wagen
waren verſchiedene Perſonen eingeklemmt die
mittels Stahlſäge aus ihrer Lage befreit wer
den mußten Jm erſten Augenblick des furcht
baren Anpralls waren uns allen die Sinne

Jn der Donnerstagfitzung des Reichstags nahm
zu den neuen Steuer und Aufwertungs
vorlagen Reichsfinanzminiſter v Schlieben das
Wort Er führte u a aus Auf Jahre hinaus
wird die Entwicklung der deutſchen Staats und
Volkswirtſchaft von der Geſtaltung abhängig ſein
die der Reichstag dieſem Geſetzgebungswerk gibt
Die ſteuerliche Belaſtung ſoll in Uebereinſtim
mung gebracht werden mit den wirtſchaftlichen
Verhältniſſen und mit der Finanzlage des Reiches

Die in der Jnflation verwiſchten Grenzen
zwiſchen Reich Staat und Gemeinden ſollen
wieder klar gezogen werden und allen Teilen
Bewegungsfreiheit Selbſtverantwortung und
Entwicklungsmöglichkeiten geben Durch das
Aufwertungsgeſetz ſollen ſoweit es die Ver
hältniſſe geſtatten die Forderungen der Billig
keit erfüllt mindeſtens aber der ſoziale Gedanke
berückſichtigt werden Kein Geſetz und keine
Regierung können die Laſten des Verſailler
Vertrages und der Jnflationszeit beſeitigen
Das Geſetzgebungswerk muß als einheitliches
großes Ganzes betrachtet werden

Der Finanzminiſter gab dann einen Ueberblick
über

die Finanzlage des Reiches
und warnte vor einem übertriebenen Optimis
mus wie er ſeit Monaten in der Preſſe des Jn
landes und Auslandes in Erſcheinung trete Tat
ſächlich ſind ſo führte der Miniſter weiter aus
vom April 1924 bis März 1925 7312 Millionen
Mark an Zöllen und Steuérn aufgekommen Es
blieb ſchließlich ein Reinüberſchuß von 1574 Mil
lionen Mark Dieſer Ueberſchuß iſt verwendet
worden teils zur Abdeckung dringender Schuld
verpflichtungen teils zur Rückſtellung für noch
bevorſtehende einmalige nicht vermeidbare Aus
gaben Auch das Reich kann finanziell nur
wieder neu aufbauen wenn es vorher ſeine aus
der Vergangenheit herrührenden Verpflichtungen
ablöſt ſoweit es dazu in der Lage iſt Da die
Ueberſchüſſe aus 1924 reſtlos zurückgeſtellt werden
müſſen iſt nicht einmal ein beſcheidener Betriebs
mittelfonds vorhanden Ohne einen ſolchen
Fonds iſt aber eine geordnete Verwaltung eines
roßen Staates auf die Dauer nicht mögli JmFrieden betrug der Betriebsmittelfonds 600 Mil

lionen Mark heute müßte er eigentlich weit höher
ſein Der Finanzminiſter behandelte dann den

Furchtbares Eiſenbahnunglück
Bisher 25 Tote feſtgeſtellt Ein Kommuniſtiſches Attentat

geſchwunden Nachdem ich das Bewußtſein
wiedererlangt hatte ſchritt ich über ſechs bis
acht Tote hinweg und ging zur Lokomotive
Sie lag umgekehrt nach dem Böſchungswinkel
zu die Räder nach oben Bedauerlicherweiſe
war drei Viertelſtunden nach dem Unglück
noch kein Rettungskommando zur Stelle Es
waren nur einige Fackeln vorhanden die aber
bald ausgebrannt waren Die Unglücksſtelle
war in völliges Dunkel gehüllt Wir fuhren
mit einem polniſchen Hilfszug nach Preußiſch
Stargard und gelangten von dort mit dem
Oſtexpreß nach Schneidemühl

Ein verbrecheriſcher Anſchlag
Danzig 1 Mai 9 Uhr vormittags Wie

von einem ſoeben von der Unglücksſtelle zwiſchen
Swaroſchin und Preußiſch Stargard zurück
gekehrten Sonderberichterſtatter gemeldet wird
ſind von dem verunglückten Zug Eydtkuhnen
Berlin zwei Wagen dritter Klaſſe vollkommen
zertrümmert Die beiden Wagen waren ſtark
überfüllt Bis 8 Uhr morgens waren 24 Tote
und 20 Schwerverletzte gezählt Von den Ver
letzten ſind zwei Drittel in das Dirſchauer Kran
kenhaus und der andere Teil in das Stargarder
Krankenhaus gebracht worden

Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt der Un
glücksfall auf einen frevelhaften kommuni
ſtiſchen Anſchlag zurückzuführen indem an den
Schienen die Muttern von den Bolzen gelöſt
und die Bolzen herausgezogen worden waren

Wie die Preſſeſtelle der Reichsbahngeſellſchaft
mitteilt Tiegt nach Meldung der Polniſchen
Staatsbahndirektion Danzig bei dem Unglück des
D 4 ein verbrecheriſcher Anſchlag vor Die Zahl
der Toten ſoll 25 die der Schwerverletzten 12 und
die der Leichtverletzten 6 betragen

Die Steuer unö Aufwertungsreform
Reichsfinanzminiſter von Schlieben vor dem Reichstag

Haushaltsanſchlag für 1925

und verwies auf die großen Ausgaben die dem
Reiche bevorſtehen ie Beſitz und Verkehrs
ſteuern werden für 1925 rund 5 Milliarden Mark
erbringen die Zölle und Verbrauchsſteuern 1,5
Milliarden ſo daß ſich insgeſamt Einnahmen von
rund 6,5 Milliarden ergeben Nach Abzug der
Ueberweiſungen an Länder und Gemeinden ver
bleibt dem Reich aus Steuern und Zöllen ein
Nettobetrag von 4,2 Milliarden Mark Rech
neriſch ergibt ſich bereits für 1925 ein nicht un
erheblicher Fehlbetrag zu deſſen teilweiſer Ab
deckung eine Erhöhung der Bier und
Tabakſteuer vorgeſchlagen wird Jm Jahre
1926 beginnen die Reparationslaſten mit 495 Mil
lionen Mark die ſich im Jahre 1927 auf 675 Mil
lionen Mark 1928 auf 1230 Millionen und von
1929 ab auf 1540 Millionen Mark ſteigern
Lebh Hört hört Es müſſe auch bei günſtiger

Entwicklung der Einnahmen ſchon für 1928 mit
einem Fehlbetrag gerechnet werden

Für die Wirtſchaft müſſen alle Hemmungen
beſeitigt werden die ihrer normalen Entwick
lung entgegenſtehen Allein die Hebung der
Produktion kann uns in den Stand ſetzen die
gewaltigen Laſten zu tragen die uns die Repa
rationsver pflichtungen auferlegen Zuſtim
mung Bei den neuen Steuergeſetzen iſt daher
die e Entwicklung der Wirtſchaft geſichert
worden

Eine einheitliche Bewertung kann wieder ein
geführt werden Der Miniſter beſprach dann die
einzelnen Steuervorlagen und hielt an den Re
gierungsvorlagen feſt Dann führte er weiter
aus

Die Aufwertungsvorlagen
haben die Oeffentlichkeit bereits lebhaft beſchäf
tigt Es wird verſucht die Frage der Ablöſung
den öffentlichen Anleihen einheitlich endgültig
und in ſozialem Geiſte zu regeln Aber auch da
bei mußte die Finanzlage des Reiches und die
Notwendigkeit zur Sparſamkeit berückſichtigt wer
den Der Zwang dieſer Lage hat zu der Unter
ſcheidung zwiſchen Alt und Neubeſitz geführt
Die Reichsregierung hält an dem Gedanken feſt
daß den wirklich Geſchädigten etwas zuteil werden
ſoll nicht aber denen die in der Jnflationszeit
unter Aufwendung geringer Mittel große An
leihebeträge in ihren Beſitz gebracht haben Zu
ſtimmung Damit ſoll kein abfälliges Urteil
über die geſprochen werden die in der Zeit der
Geldentwertung Anleihen an ſich gezogen haben

Auch ſie hofften auf Beſſerung der Währung und
trugen zur Stützung der Mark bei Aus dieſem
Grunde ſoll ihnen auch der gleiche Kapitalbetrag
in Reichsmarkanleihe zufließen wie den Alt
beſitzern Aber auf eine beſondere Entſchädigung
wie ſie den Altanleihebefitzern zugedacht iſt haben
ſie weder einen rechtlichen noch einen moraliſchen
Anſpruch

Die Reichsregierung iſt mit ihren Vor
ſchlägen an die äußerſte Grenze deſſen gegangen
was für die öffentlichen Finanzen und die ge
ſamte Volkswirtſchaft erträglich iſt Die Ge
fahr einer neuen Jnflation die zurzeit in keiner
Weiſe beſteht muß unter allen Umſtänden auch
in ſpäteren Zeiten vermieden werden Ein
Fehlbetrag im Haushalt beſchwört alle Ge
fahren wieder herauf
Dem einzelnen ſoll durch eine endgültige Rege

lung der Aufwertungsfrage eine wirtſchaftliche
Hilfe zuteil werden die jedoch keinesfalls über
den Rahmen hinausgehen darf welchen unſere
armgewordene Volksgemeinſchaft ohne Gefähr
dung ihres Beſtandes zu ertragen vermag Die
Beſchlüſſe des Reichstages ſollen eine dauernde
Grundlage ſchaffen zum Wiederaufbau unſeres
Vaterlandes Beifall

Reichsjuſtizminiſter Frenken
erläuterte dann kurz die Rechtsgrundſätze die für
die Regierung beim Aufwertungsgeſetz beſtim
mend geweſen ſind Die Aufwertungsfrage ſei
weder eine reine Rechts noch eine reine Wirt
ſchaftsfrage ſie ſei auch eine ſoziale Frage und
bei ihrer Löſung müſſe das Streben nach höchſter
Gerechtigkeit verſöhnt werden mit dem Gefühl
der Verantwortung dafür daß die Finanzen des
Reiches nicht in unerträglicher Weiſe gefährdet
werden Der Miniſter ging dann auf die vom
Reichsrat bei der Hypothekenaufwertung vorge
ſchlagenen Aenderungen ein und verteidigte ihnen
gegenüber die urſprüngliche Regierungsvorlage
Eine Aufwertung der Jnduſtrieobligationen und
der Bankguthaben erſcheine der Reichsregierung
finanziell nicht tragbar Die Beratung der
Vorlagen wurde auf Montag vertagt um den
Abgeordneten vorher die Möglichkeit zum ein
gehenden Studium der Miniſterrede zu bieten

Dann kam zum Schluß der Sitzung der Etat
des Reichswirtſchafts miniſteriums zur zweiten
Beratung Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
und frühere Wirtſchaftsminiſter Robert Schmidt
kritiſierte die Politik des Kohlenſyndikats wäh
rend der deutſchnationale Dr Lejeune Jung eine
Einſchränkung der Einfuhr durch Schutz und Aus
gleichszölle ſorderte um die bedenklich paſſive
Handelsbilanz beſſer auszugleichen Die Weiter
beratung dieſes Gegenſtandes wurde auf Sonn
abend 1 Uhr vertagt Am 1 Mai findet keine
Plenarſitzung ſtatt

Der Ruck nach rechts
in Frankreich

Wie das Pariſer Journals meldet
wurde Millerand von den Rechtsparteien
des Senats zum Kandidaten für den An
fang Mai vakant werdenden Poſten des
Vorſitzenden des Auswärtigen Senatsaus
ſchuſſes beſtimmt Der Zug nach rechts geht
in der inneren Politik immer weiter Bei
den Senatswahlen in Lyon ſiegte der Kan
e der Rechten mit 240 Stimmen Mehr

Man kann ſich über den Ruck nach rechts in
Frankreich ebenſowenig wundern wie über die
gleiche Bewegung in tſchland Sieht man
doch faſt in allen Ländern das gleiche Jn
Spanien die Rechtsdiktatur in Jtalien die
Rechtsdiktatur in England die konſervative
Regierung in Ungarn in Jugoſlawien in der
Tſchechoſlowakei in Polen uſw überall das
ſelbe Bild Auch der eigentliche Grund iſt
überall der gleiche Die Erkenntnis daß der
Sozialismus und die Linksdemokratie letzten
Endes jede ſtaatliche Ordnung auflöſen die
Anarchie und den Zuſammenbruch der Wirt
ſchaft bringen außerdem dem großen Weltübel
der roten Gefahr nicht den Widerſtand ent
gegenſetzen den der Staatsbürger zur Siche
rung ſeiner Exiſtenz mit Recht fordert

Aber es iſt fraglich ob der Ruck nach rechts
andauern wird Die Länder die bisher keine
Revolution gehabt haben beſonders England
Belgien und Frankreich ſind da in ungleich
ungünſtigerer Lage als Deutſchland Das
deutſche Volk hat in ſieben Jahren Revolu
tionsregieru wertvolle Erfahrungen
macht es weiß daß Sozialiſtenherrſchaft Jn
flation und damit Vernichtung der Wirtſchaft
und jeder Lebensfreude bringt es weiß daß
ſelbſt die unentwegten Anhänger des ialis
mus wenn ſie auch um ihrer Parteiämter
willen weiter die alte Walze ſpielen müſſen



kein Vertrauen mehr in die Durchführbarkeit
und die Vorteile der Sozialiſierungsideen
haben Jn England und Frankreich iſt das
anders und da keine Nation in ſolchen Dingen
wirklich von der andern lernt ſondern jede
voll Stolz ihre Dummheiten ſelber machen
will ſo iſt damit zu rechnen daß früher oder
ſpäter in dieſen Ländern die Rechtsrichtung
noch einmal von einer ausgeſprochenen Links
richtung abgelöſt wird Ob dann Englands
kompliziertes und mühſam zuſammenge
haltenes Weltreich und Frankreichs aller wirt
ſchaftlicher Vernunft zuwider künſtlich aufge
bauſchte Militärmacht den revolutionären
Stoß aushalten iſt a zweifelhaft Jeden
falls haben wir Deutſchen einen Vorſprung
von rund ſieben Jahren Jhn gilt es zu nützen
indem wir früher als die anderen Völker einen
verſtändigen Ausgleich zwiſchen extrem rechts
und extrem links finden und die Stabil ät
unſrer Währung und Weirtſchaft trotz aller Ge
fahren wahren Vor allem aber dadurch daß
wir die zerſtörende internationale Tendenz
des Sozialismus ins Poſitive umwandeln
lernen zu einem geſunden alle Volkskreiſe
in freudigem Aufwärtsſtreben vereinenden
Vaterlandsgefühl das weitherzig genug iſt
um nach außen die endgültige Beilegung der in
dem engen europäiſchen Raum mit ſeiner Be
völkerungsdichtigkeit und Wirtſchaftsver
knüpfung nicht mehr zeitgemäßen und auf die
Dauer für keinen der Beteiligten mehr trag
baren Gegenſätze zwiſchen den großen euro
päiſchen Nationen zu erſtreben unter Wah
rung der Würde und der berechtigten Jnter
eſſen aller Völker Nicht nur innerhalb unſe
res Volkes ſondern auch innerhalb unſeres
Erdteils gilt gegenüber der bedrohlichen Ent
wickelung fremder Mächte der Satz Einig
keit macht ſtark

Zeit iſt Geld ſagt der Amerikaner Aber
Zeit iſt noch mehr ſie iſt auch Macht Wah
ren wir den Zeitvorſprung den wir haben
ſo gewinnen wir Geld und Macht gewinnen
wir auch ohne neuen Waffengang lediglich
durch innere Stärkung und Organiſierung
durch Ueberflügelung der erſt in die Desorga
niſation hinein kommenden anderen Groß
mächte den Platz und Lebensſpielraum wie
der den unſere 65 Millionen Menſchen zu
menſchenwürdiger Exiſtenz haben müſſen

Keue Attentatspläne gegen König
Boris von Bulgarien

Nach einer Meldung der Reichspoſt aus
Bukareſt ſollen neue Attentatspläne gegen
König Boris und ſeine Miniſter entdeckt wor
den ſein Die zahlreichen Verhaftungen haben
wie das Blatt meldet zu dem Ergebnis ge
führt daß ſich die weitverzweigte Verſchwörung

überall im Lande Werkzeuge ſowohl für die
Ermordung der Mitglieder des Kabinettes
Zankow als auch r die Beſeitigung des
Königs Boris geſchaffen hat mit deſſen Ent
thronung allein ſich die ſchwörer nicht be
gnügen zu wollen ſcheinen

Die Polizei namentlich die Militärpolizei
hat den Plan zu einem Bombenattentat im
Gebäude des Miniſterrates das eines ver
ſchönſten von Sofia iſt und zu einem neuen An
ſchlag gegen den König Boris entdeckt Einzel
heiten werden derzeit noch verſchwiegen aber
die Tatſache de man dieſe Anſchläge durch
kommuniſtiſch geſinnte Beamte reichlich be
zahlte Diener und auch kleinere Beamte er
möglichen wollte wird in Sofia an infor
mierter Stelle zugegeben Das Militärkom
mando und die Polizei ſind ſich deſſen bewußt
daß ſie noch ſehr viel zu tun haben werden

das Verſchwörerneſt vollkommen zu ver
nichten

Schlimme Ausſichten in Preußen
Kulturkampföebatte deutſchnationaler Mißtrauensantrag

Die Verhältniſſe in Preußen ſpitzen ſich in der
bedenklichſten Weiſe zu n der geſtern fort
er batte über die Regierungsbildung er
lärte der offizielle Redner des Zentrums Wilder
mann u

Wenn die Herren von den Rechtsparteien uns
beweglich vorſtellen daß unſer katholiſcher Glaube
in Gefahr ſei ſo harmoniert ſehr ſchlecht damit
die überaus gehäſſige Art des Wahlkampfes dieſer
Parteien gegen das Zentrum die mehr als ein
ſeitige konfeſſionelle Hetze die dabei getrieben
worden iſt Man hat ſogar den unglaublichen
Verſuch gemacht das mit dem Papſt in
Gegenſatz zu bringen Alles Lüge und Schwindel

Der Papſt und die katholiſche Kirche haben
wiederholt den Sozialismus wie den Pro
teſtantismus als Jrrlehre bezeichnet
Hört hört und grohe Aufregung rechts Von

uns zweifelt kein Menſch daran Stürmiſche
Entrüſtung und andauernder betäubender Lärm
rechts

Bei unſerer politiſchen Zuſammenarbeit bleibt
die abſolute Verſchiedenheit der Weltanſchauungen
e

Jrn politiſchen Kreiſen in Polen ſind Gerüchte
im Umlauf über die bevorſtehende Abberufung
Wojkoffs des Warſchauer Geſandten der Räte
union Als ſein vermutlicher Nachfolger wird
Joffe genannt Joffe in Warſchau würde
gleichbedeutend mit ſtarker Zunahme der bolſche
wiſtiſchen Gefahr in Polen ſein

Die Allüerten für Gütertarif
erhöhung

Die Londoner Evening Times melden aus
Berlin Die von der Reichsregierung abgelehnte
Erhöhung der deutſchen Gütertarife
wird nach Anſicht führender Kreiſe des Ver
waltungsrates doch nicht zu t ſein Die
Reichsbahngeſellſchaft verfügt über keine größe
ren Reſerven und die vom Reiche zugeſtandene
r Erhöhung der Perſonentarife
eckt kaum 45 Prozent des insgeſammt 80 Mil

lionen Mark betragenden Defizits der Eiſen
bahn

Sollte chon wo der Dawesplan erſt in
ſeinen allererſten Anfängen iſt der Verwaltungs
rat der Rei ar d h der fremdländiſche neue Herr über unſer einſtiges im Lon
doner Abkommen dem Ausland unktergeordnetes
Reichseigentum von ſeiner Macht Gebrauch machen
um die aufwärtsſtrebende und doch ſo mühſelig
ringende deutſche Volkswirtſchaft nach den Wün
Se 77 ausländiſchen Konkurrenz noch mehr zu
roſſeln

Ein amerikaniſches Kreditkontrollbureau
in Wien

Die Waſſhingtoner Regierung beabſichtigt
wie bereits vor einiger Zeit kurz gemeldet
die Errichtung eines Handels und Finanz
kommiſſariats in Europa mit dem Sitze in
Wien Dieſes Bureau wird die Aufgabe haben
einerſeits die amerikaniſche Ausfuhr nach
Europa zu fördern andererſeits aber auch ein
europäiſches Dumping Preisunterbietung
gegenüber der amerikaniſchen Konkurrenz zu
verhindern Ueberdies hat das Kommiſſariat
die Kreditgewährung an europäiſche Jnter
eſſenten ſowie die Verwendung der Kredite zu
überwachen Zum Leiter des Kommiſſariates
iſt Harry Kellys auserſehen Man wird
abwarten müſſen in welcher Art ſich das neue
Kommiſſariat betätigt Unter Umſtänden kann
es ein ganz gefährliches Jnſtrument zur
Unterdrückung der wirtſchaftlichen Selbſtän
digkeit Europas werden zumal für Deutſch
land das durch den Dawesplan ſchon ſowieſo
bedenklich unter Vormundſchaft geſtellt iſt

durchaus beſtehen das haben wir auch beim Ein
tritt der Sozialdemokraten in die Regierung klar
ausgeſprochen

Abg Dr v Richter D V erklärt daß ihn
die Ausführungen des Vorredners aufs tiefſte ver
letzt hätten Sehr chtig rechts Man ſoll nicht
noch den konfeſſionellen Streit hineintragen Wenn
Herr Wildermann ſo ſcharf ſpricht dann braucht
er ſich nicht zu wundern wenn ſich andere Parteien
verletzt fühlen Das fördert eine Zuſammen
arbeit nicht

Der Schluß der Debatte erhielt durch das
aggreſſive Vorgehen des Zentrumsabgeordneten
durchaus den Charakter einer Art Kulturkampf
debatte wenngleich die Rechte ſich bemühte ihr
die Schärfe zu nehmen

Jnzwiſchen war folgender Antrag des Führers
der Deutſchnationalen Winkler eingegangen

Der Landtag wolle beſchließen das Staats
miniſterium beſitzt das nach Artikel 57 Abſ 1
der Verfaſſun zu ſeiner Amtsführung nötigeVertrauen nigt

Die Entſcheidung wurde durch Beſchluß auf
Freitag den 8 Mai vertagt

Hindenburg ver aſſungstreu
Ueber ſeinen Beſuch beim Reichspräſidenten

Hindenburg machte der Reichstagspräſident Loebe
in der geſtrigen Abendſitzung der Sozialdemokratie
nähere Mitteilungen Jhr Hauptinhalt war daß
Herr Loebe von der Unterredung den ganz be
ſtimmten Eindruck erhalten hat daß Präſident von
Hindenburg ſich ſtreng auf den Boden der Ver
faſſung ſtellt und keinerlei über die Verfaſſung hin
ausgehende Sonderbeſtrebungen mit ſeiner Per
ſon decken wird Jm Anſchluß an dieſe Mit
teilungen fand eine längere Ausſprache innerhalb
der Partei ſtatt

Wie Hindenburg
ſeine Amtseinjührung wünſcht
Der Miniſter des Jnnern Dr Schiele iſt geſtern

in Hannover eingetroffen Er hatte nachmittags
eine e nr a Unterredung mit Hindenburg
in der laut Lokal Anzeiger die Einzelheiten
ür die Einführung des Reichspräſidenten in ſein

Amt feſtgelegt würden Dem genannten Blatt
zufolge legte Hindenburg den größten Wert dar
auf die Feierlichkeiten bei der Amtsübernahme ſo
einfach wie möglich z eDer Feld marſchall betonte bei der Beratung
der einzelnen Programmpunkte immer wieder
daß er keinerlei beſondere Ehrungen für ſich
wünſche und daß vor allem der völlig unparteiiſche
Charakter der Feier gewahrt werden müſſe

Das Programm der Feier werde etwa folgen
des ſein Vor dem Reichstagsgebäude wird eine
Reichswehrkompagnie beim Eintreffen des Reichs
präſidenten die militäriſchen Ehrenbezeugungen
erweiſen Auf beſonderen Wunſch des Feld
marſchalls wird hierzu die Traditionskompagnie
des 3 Garderegiments zu Fuß beſtimmt werden
bei der Hindenburg ſeine militäriſche Laufbahn
begonnen hatte Nach der Eidesleiſtung im Reichs
tag wird der Reichspräſident durch den Stellvertreter des ſkeihopräſverten Dr Simons begrüßt
werden worauf der Reichspräſident den Reichs
kanzler und die Mitglieder des Kabinetts emp

n wird Für den nächſten Tag iſt eine
eihe weiterer Empfänge vorgeſehen

Ueber den geſtrigen Veſuch des Staatsſekretärs
Dr Meißner bei Hindenburg hört der Lok Anz
daß r Dr Meißner gebeten habe ſein
Amt beizubehalten

Graf Kanitz über die Volksernährung
Fleiſch und Milchverbrauch

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstags er
klärte der Landwirtſchaftsminiſter Graf Kanitz

brauch pro Kopf der Bevölkerung 41 Kilo
Zann rege d h ebenſoviel wie 1900
der Brotverbrauch ſei gegenüber dem Vor
kriegsſtande zurückgegangen dagegen der r
toffelverbrauch geſtiegen Ebenſo er
Friſchmilchrerbrauch zugunſten des Kon a
milchverbrauches nachgelaſſen Die Bevölke
rung müßte aber wieder zur Verwendung z
Friſchmilch zurückgeführt werden Tr e

ierungsvertreter teilte noch mit daß die J
uhr an Kondensmilch 1913 518 Doppel

zentner 1924 dagegen 121 000 Doppelzentner
betragen habe

Anträge zur Grunöſchulfrage
Die Deutſche Volkspartei im Preußiſchen

Landtag hat zu den Ausführungsbeſtim
mungen zum Grundſchulgeſetz einen Antrag
eingebracht der dahin geht leiſtungs
fähigen Schülern und Schülerinnen die Mög
lichkeit zu geben die Ziele der Grundſchule n
drei Jahren zu erreichen Ein weiterer volksparteilicher Antrag wendet ſich gegen die
Antwort des Kultusminiſters auf eine kleine
Anfrage daß die Aufnahme von Schülern
nach vierjährigem Grundſchulbeſuch in die
Quinta dem Reichsſchulgeſetz widerſpreche und
nicht zuzulaſſen ſei Dieſe willkürliche Aus
legung der Beſtimmungen des Reichsſchulge
ſetzes müſſe ſofort beſeitigt werden d

Schließlich beſchäftigt ſich die Deutſche
Volkspartei in einer kleinen Anfrage damit
warum trotz eines vom Landtage angenom
menen Antrages die auf Wartegeld geſetzten
Seminarlehrer noch immer nicht ihr volles
Gehalt ausgezahlt bekommen Das Staats
miniſterium wird aufgefordert das KultusPyiſerun zu veranlaſſen dem Beſchluß des
Landtages alsbald Folge zu geben

S

Die deutſchnationale Landtagsfraktion hat
auf Grund der unter dem 17 Avril 1325erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen des R ichs
geſetzes vom 3 April d J folgende Große An
frage eingebracht

Das Preußiſche Miniſterium ſür Wiſſenſchaft
Kunſt und Volksbildung hat zu dem Reichsgeſetz
vom 3 April 1925 betreffend Abkürzung des
Lehrganges der Grundſchule unter dem 17 April
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen die in ihrer
Wirkung darauf hinauskommen daß die Ab
kürzung der Grundſchule möglichſt erſchwert und
zu einer ganz ſeltenen Ausnahme gemacht wird

Das iſt nicht der Sinn des Reichsgeſetzes
vom 3 April und wird weder dem Begabten
problem noch der wirtſchaftlichen Notlage zahl
reicher Eltern gerecht

Jſt das Staatsminiſterium bereit eine ander
weitige Regelung entſprechend den zum Beiſpiel
in Bayern Württemberg Heſſen und anderen
Ländern erlaſſenen Beſtimmungen mit Wirkung
noch für dieſes Schuljahr zu treffen

Welche Stellung nimmt ferner das Staats
miniſterium ein zu dem Urteil des Reichsgerichts
vom 3 Juli 1923 veröffentlicht in Heft 4 der
Preußiſchen Wochenſchrift vom 15 Februar 1925
S 269 flg demzufolge das ganze Reichsſchul
geſetz zu ſeiner Rechtskraft erſt noch einer aus
führenden Geſetzgebung der Länder bedarf daß
ſomit ein geſetzlicher Zwang zum vierjährigen
Grundſchulbeſuch in Preußen gar nicht vor
handen iſt

Dem Reichstage iſt zur Denkſchrift über den
Perſonalabbau eine zweite Ergänzung zu
gegangen in der ein Ueberblick über den geſamten
Perſonalabbau in der Zeit vom 2 Oktober 1923
bis zum 31 Dezember 1924 gegeben wird Da
nach ſind insgeſamt 144 198 Beamte Angeſtellte
und Arbeiter abgebaut worden Der Reinabbau
beträgt ſomit nach dem Stande vom 1 Oktober
1923 insgeſamt 2426 Proz Auf die Beamten
entfallen 13,3 Proz Von den Angeſtellten ſind
68,7 Proz und von den Arbeitern 388 Proz ab

u Jm letzten Jahre hätte der Fleiſchver gebaut worden

Eine deutſche Ruhmeshalle
Von Ewald BeckmannMünchen

Das Deutſche Muſeum in München wird
in den Tagen vom 5 bis 7 Mai in dem ge
waltigen Neubau aus Eiſenbeton auf einer
Jnſel inmitten der grünen Jſar feierlich er
öffnet worden

Wenn wir in der Chronik des Deutſchen
Muſeums blättern leſen wir daß am 5 Mai
1903 der Baurat Oscar v Miller einem
kleinen Kreiſe von Gelehrten und Technikern
von Vertretern ſtaatlicher und ſtädtiſcher Be
hörden den Plan der Gründung eines Muſeums
von Meiſterwerken der Naturwiſſenſchaft und
Technik vorlegte Das zu errichtende Muſeum
ſollte umfaſſen eine lebendige Geſchichte des
Forſchungs und Erfindungsgeiſtes aller Zei
ten und Länder in welcher der Einfluß der
m ä7 rſchung auf die Technik zu
allſeitiger Darſtellung gelangt eine Ruhmes
halle der Männer deren Gedanken und Taten
der heutigen Ziviliſation ſo viel von ihrem be
ſonderen Gepräge gegeben haben eine Quelle
hiſtoriſcher Erkenntnis für den Gelehrten eine
Fundſtätte fruchtbarer er für den Tech
niker Vorbild und Anſporn für das ganze
Volk So der Plan

Die einmütige Zuſtimmung die er im
Kreiſe der Geladenen fand ließ ihn als durch
führbar erſcheinen und wert die gen
ars ſwen Es war Eeorg Krau Alt
meiſter des Lokomotivbaues der als der erſte
das Vertrauen in die Sache durch die Tat be
eugte Seine Stiftung vom 3 Juni 1903 von
100 000 Markt bildet den Grundſtock des Ver
nögens des W Der Verein Deutſcher
Jngenieure deſſen Wirkſamkeit das ganze
Reich umfaßt ſollte bei ſeiner München
Tagung dem jungen Unternehmen Pate

ſtehen Prinz Ludwig erklärte ſich bereit das
Protektorat des zu errichtenden Muſeums zu
übernehmen Am 28 Juni 1903 erfolgte
c eſtſaal der Königlichen Akademie

er iſſenſchaften in die Gründung
des Muſeums Und nun begann das Werk

Es ſchritt mächtig vorwärts Am 13 No
vember 1906 zugleich am Tage der Eröffnung
des proviſoriſchen Muſeums haben der Prinz
regent Luitpold von Bayern und ſein Gaſt
Kaiſer Wilhelm II im Beiſein der Kaiſerin
und des damaligen Prinzen Ludwig unter
Teilnahme berufener Männer aus allen
Gauen des Reiches den Grundſtein gelegt
über dem in wenigen Jahren der ſtolze Bau
des Deutſchen Muſeums ſich erheben ſollte

Während des Weltkrieges mußten die Ar
beiten natürlich ruhen erſt 1921 konnten ſie
wieder gufgenommen werden Nun nach einemweiteren Zalbjahrgehnt wird der Geheime

Baurat Exz Dr Oscar v Miller vom 5 bis
7 Mai im Kreiſe ſeiner Getreuen und
wiederum in Anweſenheit des Paten des
Deutſchen Muſeums des Vereins Deutſcher
Jngenieure ſeine großen Ehrentage haben
Und es werden Ehrentage ſein für das ge
ſamte ſchaffende Deutſchland beſonders G
das deutſche Handwerk Die deutſchen Ge
werbediſziplinen haben ihre Ruhmeshalle
Jnduſtrie und Technik gehen in ihren An
fän immer wieder auf die Handwerkshin rit

ach Anſicht der Weiſen des Altertums iſt
den vier Elementen Feuer Waſſer Luft und
Erde alles Werden und Geſchehen ent
ſprungen Aber die Sonne iſt der Urquellaller Sat Dieſe Erkenntnis finden wir auch
in dem Koloſſalwandgemälde in dem großen
Saale der Kraftmaſchinen verſinnbildlicht
Das Muſeum beginnt mit der modellmäßigen
Erläuterung der allmählichen menſchlichen Er

kentnis von der Entwicklung und Beſchaffen
heit der Erdkruſte Die Sammlung führt uns
durch naturgetreue nach den bekannten
Gruben genau nachgebildete Kohlen und Erz
und Salzbergwerke wir ſehen die Häuer an
der Arbeit und ſetzen die Betriebseinrich
tungen in Gang bilden unſer Wiſſen an
Waſſerrad und Fahrkunſt verfolgen die
Metallgewinnung das Eiſenhüttenweſen die
Metallbearbeitung

Der Rieſenſaal der Kraftmaſchinen wirkt
überwältigend Der geſchichtlichen Bedeutung
des Muſeums ſollen vor allen Dingen hiſtoriſch
bedeutſame Original Apparate und Maſchinen
dienen Erſtlingsentwürfe Ski und Be
rechnungen Aufzeichnungen erſter Verſuchs
reihen deren Durchführung eine neue Er
kenntnis des inneren Zuſammenhanges von
Erſcheinungen mit ſich gebracht hat Hier iſt
die ſtufenweiſe Entwicklung und Verwirk
lichung eines grundlegenden Gedankens von
Schritt zu Schritt dem Beſchauer nahe zu
bringen dort die Tragweite einer Jdee in
ihren befruchtenden Wirkungen zu verfolgen
hier der ideelle Erfolg errungener Erkenntnis
dort die materielle und wirtſchaftliche Bedeu
ung gewonnener Erfahrung darzulegen
Das Verkehrsweſen von den einfachſten
älteſten Schuhen über Schlitten Wagen Fahr
rädern Motorwagen bis zu den modernſten
Dampf und elektriſchen e sloko
motiven Straßen Waſſer Tunnel und
Brückenbau Schiffbau Luftſchiffahrt Dieſe
ein einziges Zeugnis deutſchen Erfindergeiſtes

Mathematik Mechantk Wellenlehre
Wärmelehre Gas und Elektrizität Tele

Telephonie mit und ohne DrahtOptik Akuſtit uſik Chemie organiſche und
anorganiſche Jnduſtrie Nahrungsmittel Heil
mittel Textilinduſtrie avierinduſtrie Drucktechnit Landwirtſchaft M Wollgrei

Brauerei und Brennerei und ſchließlich Aſtro
nomie und Aſtrologie Hier werden die Welt
ſyſteme in gewaltigen Ausmaßen vorgeführt
Der 65 Meter hohe viereckige Turm des
Muſeums zeigt vier Rieſenzifferblätter ein
Barometer ein Thermometer einen Wind
meſſer und ein Hygrometer Feuchtigkeits
meſſer Der gewaltige Bau nach den Plänen
von Gabril von Seidl bedeckt 12 000 Quadrat
meter Bodenfläche weiſt 40 000 Quadratmeter
Ausſtellungsräume auf und der Weg durch
alle Abteilungen beträgt 14 Kilometer

ded n r e vig 77 Weltng ſein Dem deutſchen Volk zur Ehreund zum Vorbild 9

Deutſcher Geographentag Breslau 1925 Der
Deutſche Geographentag der bereits im Jahre
1923 ſtattfinden ſollte und wegen der ungünſtigen
Lage verſchoben wurde iſt jetzt für den 2 bis
4 Juni in Breslau feſtgeſetzt Eine landeskund
liche Ausſtellung und eine vergleichende Ausſtellung

geographiſcher Anſchauungsmittel ſowie eine An
zahl wiſſenſchaftlicher Ausflüge ſollen dazu dienen
das Verſtändnis für Schleſiens Eigenart und die
Bedeutung der Oſtmark zu vertiefen

Muſikwiſſenſchaftliche Fachausſtellung in
Leipzig Mit dem Jnternationalen Muſik
wiſſenſchaftlichen Kongreß der vom A bis
8 Juni in Leipzig ſtattfindet und dem an
ſchließenden Deu ſchen Händelfeſt ſoll eine
große Muſtikwiſſenſchaftliche Fachausſtellung
verbunden werden Sie wird eine Schau
muſikhiſtoriſcher handſchriftlicher Schätze aus
öffentlichem und Privatbeſitz und eine Fach
ausſtellung muſikwiſſenſchaftlicher Verlags
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